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Deutschlands Bildung darf nicht zweitklassig bleiben 
 
Als Hightechnation und führendes Exportland kann sich 
Deutschland ein zweitklassiges Bildungssystem nicht länger 
leisten: dramatische soziale Auslese, Hunderttausende ohne 
Schul- oder Berufsabschluss und ein zementiertes preußisches 
Schulsystem zeugen davon, dass die Zeichen der Zeit noch 
nicht überall erkannt wurden. Zum Tag des Bildungsstreiks 
appellierte die Vorsitzende des DGB, Bezirk Berlin-
Brandenburg, Doro Zinke an die politisch Verantwortlichen, 
auch die Ökonomisierung des Bildungssystems zu beenden. 
Diese Ausrichtung allein an wirtschaftlichen Interessen habe in 
die Sackgasse geführt. 
 
Die DGB-Chefin machte darauf aufmerksam, dass Deutschland 
nach OECD-Kriterien unter „Ferner liefen“ bei den Bildungsaus-
gaben rangiere. Mindestens 30 Mrd. Euro müssten jährlich in 
Bildung investiert werden. Denn es gehe letztlich um die Be-
kämpfung von Bildungsarmut und die Eröffnung von Lebens-
chancen. 
 
Die DGB-Vorsitzende forderte u.a. die Abschaffung aller Gebüh-
ren in Bildungseinrichtungen, die Verbesserung von Arbeitsbe-
dingungen in Bildungsstätten sowie die Einführung einer Ausbil-
dungsplatzumlage. Denn bislang bildeten nur 25 Prozent aller 
Betriebe aus. Nach den zahlreichen Pisa-Studien stünden die 
Zeichen an der Wand, so Zinke. Das Recht auf „Lebenslanges 
Lernen“ müsse endlich verwirklicht werden. 
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